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Neues Kalibrierungs- und Kühlsystem spart bis zu 40 Prozent Wasser (Seite 2)
Gedrehte Trockenkalibrierung, ein Meisterstück auf dem Gebiet von Mehrkammerprofilen (Seite 3) 
Energie: Wer reduziert, siegt (Seite 4)
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Kunden von Greiner Extrusion haben einen Vor-
sprung: Sie wissen, welche Einzelkomponenten 
ihrer Maschinen am meisten Energie verbrauchen. 
Ein von Greiner Extrusion entwickelter Energieka-
lkulator hat die Hauptenergieverwender eruiert.  
Die Extrudermotoren und die Vakuumpumpen in 
den Kalibriertischen benötigen die meisten Res-
sourcen. „Solche Daten sind die Basis für ein Spar-
paket einer jeden Firma“, sieht Geschäftsführer 
Robert Grieshofer diese Erhebung nur als ersten 
Schritt eines umfassenden Maßnahmenkatalogs.

Verbrauch erhoben 
Als weiteren Punkt errechnete Greiner Extrusion 
die aufgewendete Energiemenge pro extrudierter  
Tonne Material. Die Daten wurden sowohl bei  
Messungen vor Ort als auch bei Greiner Extrusion  

gewonnen. Diese sind die Grundlage für Vor-
schläge zu individuellen Energiesparmöglichkeiten  
(z. B.: Trennung Brauch-/Kühlwasser). Bei der 
Optimierung des Vakuumbedarfes werden auch 
werkzeugtechnische Maßnahmen berücksichtigt. 

Beide Seiten gewinnen
Die aufgeschlüsselten Daten zeigen deutlich, wo 
Energie gespart werden kann. Ziel ist es, die der- 
zeit verbrauchte mit der tatsächlich nötigen Menge 
abzugleichen – bei jeder Maschine, unter Berück-
sichtigung aller ausschlaggebenden Faktoren. 
„Von einer Investition im Bereich Energiereduk-
tion gewinnen alle – wir und unsere Kunden“, so  
Grieshofer. Das Thema Energiereduktion ist eines 
von insgesamt zwölf Vision-Enterprise-Projekten, 
das Greiner Extrusion Schritt für Schritt umsetzt.

WIRKLICH VISIONÄR: 
WER REDUZIERT, SIEGT
Energiesparen hat bei Greiner Extrusion einen hohen Stellenwert. Mittels
Kalkulator wurde das Einsparungspotenzial auch für Partner errechnet.
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Wirkungsgrad von drei verschiedenen Extrudern bei drei unterschied
lichen Ausstößen.

Gemessene elektrische Leistung von drei verschiedenen Extrudern 
bei jeweils drei unterschiedlichen Ausstößen. 

Mit dem Vision-Enterprise-Projekt „Energiereduktion” greift Greiner Extrusion ein zentrales Thema der Zukunft auf.
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Die Kalibereinheit von Greiner Extrusion überzeugt. 
Diese Werkzeugkonzeption ist speziell für Dauer-
läuferprofile/Mengenprofile eines Systems entwick-
elt worden.

Höchste Abzugsgeschwindigkeiten
Die gedrehte Hochleistungs-Trockenkalibereinheit 
setzt neue Standards bei der Extrusion. Abzugs-
geschwindigkeiten bei 3 Kammerprofilen von  
6-7 m/min sowie bei gängigen 5 Kammerprofilen 
von über 5 m/min sind möglich. Die gedrehte Bau- 
weise stellt gerade Innensteggeometrie sicher  
und hat positive Auswirkungen auf die Ober-
flächenqualität, da die Sichtflächen vertikal im Tank 
abgezogen werden. Somit kommt es zu keinem An-
haften von Schmutzpartikeln auf den Sichtflächen. 
Dies wirkt sich wiederum positiv auf die Kratzerbil-

dung aus. Die Bauweise verlangt 
Sonderstollen. Diesen Aufwand 
sind eine höhere Abzugsgeschwin
digkeit sowie eine geringere Gefahr von 
Hitzewellen gegenübergestellt.

Optimales Handling
Die bewährte Greiner-Qualität und die Vorteile 
vom Greiner-Trockenkaliberaufbau kommen auch 
hier zum Einsatz. Die massiven Kranlaschen er-
möglichen ein optimales und sicheres Handling. 
Ab einer Abzugsgeschwindigkeit von 6 m/min 
gibt es die Möglichkeit, eine temperaturreduzierte  
Einzugsluftkühlung zu verwenden. Natürlich kann 
das Kaliber während der laufenden Produktion 
geöffnet werden. Monowerkzeuge lassen sich in  
gedrehter oder in nicht gedrehter Version fahren. 

Gerne informiert Sie Ihr Kundenbetreuer über  
weitere Details der gedrehten Bauweise. 

Liebe Geschäftspartner,

Sie halten die erste Ausgabe unserer neuen Kun-
denzeitung „The Profilers“ in Händen. Wir werden 
Sie nun regelmäßig über Themen der Profil Extrusion 
und Neuigkeiten bei Greiner Extrusion informieren.

Ihr Nutzen steht bei der Themenauswahl im Vor-
dergrund. Unser Ziel ist es, dass „The Profilers“ für  
Sie eine Lektüre ist, die Sie gerne und interessiert  
lesen und Vorteile daraus ziehen können. 

In dieser Ausgabe behandeln wir schwerpunkt
mäßig das Thema Energieeinsparung. Der neben-
stehende Beitrag erklärt etwa, was ein geschloss-
ener Wasserkreislauf dazu beitragen kann.

Wir haben in den vergangenen Monaten im Rahmen 
unserer Visionsprojekte an unserem Gesamtauftritt 
gearbeitet und dabei ein neues Erscheinungsbild 
entwickelt. „The Profilers“ ist ein Teil davon. Ihr 
Ansprechpartner bei Greiner Extrusion informiert 
Sie gerne über die Hintergründe und Ergebnisse.

Greiner Extrusion freut sich über jedes Feedback  
(marketing@greiner-extrusion.at) – bitte teilen Sie 
uns mit, wie Ihnen unsere neue Zeitung gefällt und 
welche Themen Sie interessieren. Gerne werden 
wir Ihre Anregungen und Wünsche in unseren 
nächsten Ausgaben berücksichtigen.

Wir wünschen nun viel Spaß beim Lesen …

Herzlichst,
Ihr

Robert Grieshofer
Geschäftsführer

Nischen haben Zukunft. Greiner Extrusion arbeitet 
seit Jahren eng mit Kunden an Spezialprojekten. Mit 
dem Schweizer Unternehmen Fentech realisieren 
die Oberösterreicher bereits ihre zweite Entwick-
lung: eine Bodenschwelle für Hebe-Schiebetüren 
aus Fibrex®-Wood-Plastic-Composites (WPC). Bei 
Fibrex® handelt es sich um ein Produkt von  
Andersen USA. „Damit ersetzen wir Aluminium-
schwellen und vermeiden eine Kältebrücke –  
das ist europaweit einzigartig“, erklärt Leopold  
Weiermayer, Leiter des WPC Bereichs.  

Frei verformbar und feuchteresistent
Beim gemeinsamen Projekt mit Fentech wurde 
das verwendete WPC-Material auf PVC-Basis 
hergestellt. Das Profil ist in 360 Grad vollständig 
ummantelt. Ursprünglich ist das WPC-System ein 
Trend aus den USA. Dabei wird Kunststoff mit Holz 
bzw. mit Naturfasern gemischt, um die positiven 
Eigenschaften der verschiedenen Materialien mit
einander zu kombinieren. WPC-Werkstoffe sind 
frei verformbar und verfügen über eine verhältnis- 
mäßig große Feuchteresistenz. Bislang wurden 
WPC-Produkte hauptsächlich im Bereich Garten-
holzmarkt (Terassendielen) und Faserbretter ein
gesetzt. Verstärkt werden Fencing-Produkte (wie 
Zaunsteher, Zaunbalken, Verkleidungen) sowie 
Sichtschutzwände bereits aus WPC-Materialien 
gefertigt. Auch bei Fensterprofilen findet WPC 
immer mehr Beachtung. Mit der internationalen 
Präsenz und dem umfassenden Know-how ist 
Greiner Extrusion der ideale Partner für innovative 

Unternehmen. Über Jahre hinweg wurden gemein-
sam mit Partnern und Kunden Technologien für die 
unterschiedlichsten Anwendungen entwickelt. Mit 
dieser Erfahrung lassen sich heute schlüsselfertige 
Lösungen erstellen. 
 
Greiner Extrusion hat im vergangenen März ein  
eigenes WPC-Team in den Betrieb eingegliedert. 
Das WPC-Team ist in erster Linie auf Faserextrusion 
mit verschiedensten Technologien spezialisiert. 
Zusammen mit anderen Abteilungen bietet es aber 
darüber hinaus auch Komplettlösungen an. 

Der perfekte Partner 
Durch seinen Know-how-Vorsprung gegenüber den 
Mitbewerbern ist Greiner Extrusion der perfekte 
Partner. In zahlreichen Kooperationen mit führen-
den Universitäten und Forschungseinrichtungen 
vertieften die Mitarbeiter des oberösterreichischen 
Unternehmens ihr Wissen, um in den Nischen der 
Zukunft auch weiterhin Kompetenz zu beweisen. 

Seit Ende Mai 2008 leitet Haimo Bück die Abteilung 
Technik & Operations. Der 36-jährige Bad Ischler 
ist für die strategische und operative Führung so
wie für die Aus- und Weiterbildung des Personals 
verantwortlich. „Mein Ziel ist es, meine Kolleg- 
innen und Kollegen zu fördern und für ein optimales 
Arbeitsumfeld zu sorgen“, beschreibt der Maschi
nenbauer seinen Zugang zu seiner neuen Auf-
gabe. Sein Aufgabengebiet umfasst den gesamten 
Produktionsablauf, angefangen vom Auftragser-
halt über die mechanische Bearbeitung bis hin zur 
Auslieferung. Der Vater zweier Töchter bringt lang-
jährige Erfahrung aus der Maschinenbau-Branche 
und aus dem Handel mit. Besonders viel Wert legt 
Bück auf ein adäquates Umfeld, zu dem er vor  
allem die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter zählt. 

THE 
PROFILERS 
IST DA

FÜHRUNG 
GESTÄRKT

Der Weltmarktführer im Extrusionswerkzeugbau hat 
ein Kalibrierungs- und Kühlsystem mit geschloss-
enem Wasserkreislauf entwickelt, das bis zu 40 
Prozent Wasser einspart. „In Zeiten der Teuerungs-
welle ist das ein entscheidendes Argument“, un-
terstreicht Gerhard Anders, verantwortlich für  
Entwicklung und Innovation. 

Anlagenbedienung vereinfacht
Der geschlossene Wasserkreislauf ist technisch 
ein Novum auf dem Markt. Er schützt das Wasser 
vor Kontakt mit der Umgebung und verhindert da-
durch das Eindringen jeglicher Partikel. Dadurch 
verbessert sich im Produktionsprozess die Qua
lität der Kunststoffoberfläche, da die Gefahr von 
Kratzern gering gehalten wird. Weiters reduziert die 
Entwicklung von Greiner Extrusion die Anzahl der 

Verschlauchungsfehler, macht durch den Wegfall 
der Wasserpumpe die Anlage leichter zugänglich 
und spart Energie ein. Die Extrusionsanlage wurde 
insgesamt übersichtlicher gestaltet und ihre Bedie-
nung vereinfacht.

Schnellere Rüstzeit
Die Reduktion der Anlage auf einen Wasser- und 
maximal vier Vakuumanschlüsse bringt eine  
wesentliche Verbesserung mit sich: Es verkürzt 
die Rüstzeit entscheidend. Ein Referenzkunde von 
Greiner Extrusion, das deutsche Unternehmen 
Schüco Weißenfels, hat beim Testlauf mit dem Pro-
totypen einen weiteren Vorteil entdeckt. „Durch das 
neue Kalibrierungssystem sind auch weniger Rie-
fen auf der Profiloberfläche zu sehen“, so Marko 
Betz, Leiter der Extrusionstechnik. 

WENIGER WASSER, 
ABER MEHR QUALITÄT
Greiner Extrusion optimiert mit Neuentwicklung Kosten und Leistung 
bei der Produktion von Kunststoffprofilen.

Aus einem Trend wurde ein Markt: 
Fibrex®-Wood-Plastic-Composites.

„Technik & Operations“ hat mit 
Haimo Bück neuen Bereichsleiter.

EIN PROJEKT, DAS ALLE AUGEN 
AUF SICH ZIEHT
Gedrehte Hochleistungs-Trockenkalibereinheit, ein Meister- 
stück auf dem Gebiet der Produktion von Mehrkammerprofilen.
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fokus    innovAtion inside    partnerschaft

NISCHE MIT 
ZUKUNFT

Der geschlossene Wasserkreislauf von Greiner Extrusion spart Ressourcen und erhöht die Oberflächenqualität.

Haimo Bück sorgt als neuer Technik- & Operations-Bereichsleiter für 
ein optimales Arbeitsumfeld.
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Oben: Das WPC-Team.
Unten:	Bodenschwelle für Hebe-Schiebetüren aus 
Fibrex®-Wood-Plastic-Composites.

Gedrehte Hochleistungs-Trockenkalibereinheit 
setzt neue Standards.


